Nr. 82 


Menschenrechte 


a} HINRICHTUNGEN 


Soft dem 12.09.1030 wurden Dr der Türkei AN Menschen 
kingeriehiter (darunter 23 palinische Tater). 


bi TODESSTRAFEN 


Seit der Ausuijung des Kriegrechtes im Dezember 
1978 wurden in der Türkei Ida Todesstrafen verhängt. 


Eesstätigungen 
Hürriyet vorn 10.05.1984 


& Hinrichtungsakte wurden aus dem Parlament zurick- 
gezogen 


Die Hinrichturggakte von D Personen, die wegen Mordes 
an dem ehemaligen Ministerpräsidenten Mihat Erim und 
dem Polizeipräsidenten von Istanbul, Mahmut Dikler, 
zum Tode verurteilt worden waren, wurden auf Antrag 
ihrer Anwälte aus dem Rechtsausschuß zurückgezogen. 
lit dem Antrag einer Wiederaufnahme des Verfahrens 
wurden die Akten an das Ministerpreäsidium geschickt 
und werden von hier an das Werteidigungsministerium 
weitergeleitet. 

Des weiteren wurden die Hinrichtorgakte von Kenan 
Dogan und Mustafa Özdemir, die wegen des Versuches, 
die verlassungsmäßige Ordnung verändern zu wollen, 
zum Tode verurteilt worden waren, an das Werteidi- 
gungsministerium zurockgesandt. 

Annu: Im ersten Fell handelt es sich um vermeintliche 
Angehörige von Derdol In den weiferen Ferlandion- 
gen gegen diese Organisation in Istanbul hatte sich be 
rusgestellt, dag die Gestindeisse der © Personen unter 
Falter zustandegekommen waren Bel den 2 weiteren 
Personen handelt es sich um vermeintliche Angehörige 
yon Devrimci Kurtulus, die im Juli 1982 in Adana zum 
Tode verurteilt worden waret, tid. 


Hürriyet vorn 11.05.1984 
23 Hinrichtungsakte warden untersucht 


Aus der Aeihe von Hinrichtungsakten, die bei dem Par- 
lament anhängig sind, wird heute der erste, das Ver: 
fahren von Ilyas Has, verhandelt. Wie der Worsitzende 
des Rechtsausschußes, Ali Dizdaroglu, Hürriyet mit- 
teilte, werden die anderen anhängigen 23 Urteile, da 
runter 2 Frauen, je nach der Geschwindigkeit der Bear- 
beitung verhandelt. Unter den Todesurteilen, deren 
Bestätigung bei der Rechuskommissian anhāngig ist, sind 
nach Mitteilung des Worsitzenden 15 politische und & 
unpelitische, Bei dem Werfahren sei man so vorge 
gangen, da jedes Mitglied des Ausschußes aufgrund si- 
nes Leewerfahrens bestimmte Akte zur Behandlung be- 
kommen habe. Bei der Beratung der Todesstrafen werde 
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die Kommission auch berücksichtigen, ob eine Hinrich- 
tung von öffentlichen Interesse sei, sagte Oirdaroglu. 


Cumhuriyet vom 14.05.1384 
Die erste Hinrichtungsakte vor dem Parlament 


In dieser Woche wird sich das Parlament mit der ersten 
Hinrichtungsakte seit seiner Eröffnung beschäfugen, Es 
handele sich um die Hinrichtung won dem linken Aktio- 
misten Ibyas Has, dessen Todesurteil in der letzten Woche 
durch den Rechtseusschuß bestätigt worden war. 

Arm: Mach anderen Pressemeldungen handelt es sich 
bei Hyas Has um einen Angehörigen von Den. Kol, der am 
IP 01.82 in Adana zum Tode verurteilt worden war, tid. 


ch ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


05.05.54 4 Rechte in Istanaul 
For den Gerichten der Turket werden seit dem J 3 O8. SO 
in 5973 Fällen die Todesstrafe gefordert. 


d PROZESSE 
Cumhuriyet vom 09.05.1904 = 
Kassationsgerichtshof Ist Urteil gegen MSP auf 


Das Urteil gegen Necmettin Erbakan und 22 führende 
Politiker der Nationaler Heilspartei, MSP, die wegen 
"der Verwandlung der MSP in einen illegalen Werein und 
Werstod gegen den Laizismus’ verurteilt worden waren, 
ist mangels Beweisen durch den militärischen Kassa- 
tionsgerichtshof aufgehoben warden. 

Der Milstärstaatsirwralt hatte am 20.02.81 gegen 34 Let, 
ter der Partei dos Verfahren beantragt, das am 24.04.81 
vor den Militärgericht Mr. 1 in Ankara begann. Am 
24.02.63 erging das Urteil, das Necmettin Erbakan und 
22 Freunde zu Strafen zwischen 2 und 4 Jahren verur- 
teilte. 19 Angeklagte waren mangels Beweisen Treige 
Sprchen worden. Während ver militärische Kassıtions- 
merichtshof das Urteil mangels Beweisen aufhob, wurde 
in zwei Fällen mangelnde Ermittlung als Begründung 
aufgeführt. 


Milttept vorn 10.05.1884 
Mehdi Zana wegen zwei weiterer Vergehen angeklagt 


Vor dem 1. Strafgericht in Diyarbakir ist der ehemalige 
Bürgermeister won Diyarbakir, Mehdi Zarna, wegen zw 
westerer \Wergehen angeklagt. Ihm wird vorgeworfen, 
sein Amt mißbraucht zu haben, ein Werstoß gegen das 
Gesetz mit der Nummer 1475. Da Zana aus dem Mili- 
tärgefängnis micht zur Werharchung gebracht wurde, 
wurde der Proze vertagt. Mehdi Zong war im Zusam- 
menhang mit dem Özgürlük Yolu-Werfahren zu einer 
Strafe won 24 Jahren und 1 Monat Zuchthaus verurteilt 
worden. 


Curmbhuriyet wor 10.05.1984 


Für Selda wird eine Strafe zwischen 5 und 15 Jahren ge- 
fordert 


Unter dem Mont, Kommunismuspropagenda betrie- 
ben zu haben, wird wor dem Miltärgericht Mr. 2 in 
Istanbul gegen die Sängerin Hawa Selda Bagcan: eine 
Haftstrafe zwischen 5 und 15 Jahran gefordert. Der 
Grund wird in den Texten auf einer Schallplatte ge 
sehen, die von der Firma Türküola im Jahre 1978 auf 
den Markt gebracht worden war. Aus diesem Grunde 
sind auch der Direktor der Firma, Feridun Bilis, und 
der Arrangeur Muhlis Akarsu angeklagt. 


Hürriyet vor 11.05.1934 
Zwei Haftentlassungen im DISK-Werfahren 


Mach der Haftentlassung des ehemaligen Worsitzenden 
der Gewerkschaft Tekstil-Is und Mitglied der Präsidiums 
von DISK, Süleyman Celebi, sowie dem Mitglied des 
Präsidiums von Genel-Is und des Vorstandes von DISK, 
Ismail Hakki Önal, hat sich die Zahl der Inhaftierten im 
DISK-VWerfahren auf 12 reduziert. Im DISK-Werlahren, 
das seit 2,5 Jahren vor dem Militärgericht Mr. 2 in Istar 
bul durchgeführt wird und in dem 147 Personen ange 
klagt sind, gegen die in 74 Fällen die Todesstrafe bean- 
tragt ist, wurde damit zum ersten Mial ein Mitglied des 
Präsidiums entlassen. 


Tergürman vor 11.05.1984 


Revisionsverhangdlung im Rizgeri-Werfahren 


Vor der 3. Kammer des militärischen Kassationsgerichts- 
hofes wurde die Revisionswerhandlung gegen 209 Ange- 
klagte von der illegalen Organisation Rizgari durchge- 
führt. Machdem die Aktenlage untersucht worden ist, 
wird mit einen Urteil gerechnet. 


Hürriyet vom 12.05.1984 
Das TIP-Werfahren mit 120 Angeklagten begann 


Vor dem Militärgericht Nr. 2 in Istanbul begann gestern 
das Verfahren gegen 120 Angeklagte der Arbeiterpartei 
der Türkei, TIP, aus den Provinz- und Kreisorgenisatio- 
nen von Istanbul, Ankara, Kaes, Adana, Sakarya, Koci- 
eli, Amasya, Hatay und Antalya. In. der durch den mili- 
tärischen Stastsomwalt verlesenen Anklageschrift wird 
für die Angeklagten in dern als TIP 4 bezeichneten Wer- 
fahren eine Strafe zwischen 5 und 12 Jahren gefordert, 
weil sie die Partei in eine illegale Organisation werwan- 
delt haben. 


Milliyet vom 13.05.1984 
14 neue Angeklagte im Baysen Verfahren 


Im Werlahren gegen die DISK-Gewerkschaft Bav Sen 
wurde gegen 14 Personen durch eine Zusatzanklage- 
schrift das Verfahren eröffnet. Gegen sie werden Haft- 
strafen zwischen 10 und 20 Jahren gefordert. Dadurch 
hat sich die Zahl der Angeklagten in diesem Werfahren 
auf 51 erhöht. 


WDR IN vom 14.05.1984 
Verfahren gegen Bülent Ecevit 


Gegen den Worsitzanden der aufgelösten CHE, Eilerit 
Ecevit, wurde ein Ermittlungserlahren eröffnet, Wie 
verlautete, wurde das Werfahren im Zusammenhang mit 
seiner Erklärung, daß er bei den Kommunalwahlen am 
25, März nicht abstimmen werde, eröffnet. Seine Erklä- 


rung vor ausländischen Journalisten in diesem Zusam- 
menhang hatte folgendermaßen gelautet: "Jet werde 
nicht abstimmen. Jemanden, dem man untersagt hat, 
seine Meinung zu Fragen des Landes zu äußern, kann 
man uch nicht zwingen, sich an Wahlen zu beteiligen. 
Da ich später nicht erklären darf, für weiche Partei 
ich abgestimmt habe, können sich deum Gerüchte 
entwickeln, die ich nicht ausräumen kann. Deswegen 
werde ich solange nicht abstimmen, bis ich wieder vor 
der Öffentlichkeit sagen Fong, welcher Partei ich meine 
Stimme gegeben habe Auch meine Gott wird heute 
nieht abstimmen, denn sie ist on diesem Punkt mir mir 
einer Meinung.“ 


Cumhuriyet vom 17.05.1984 
Das TKP-Werfahren 


im TKP-Werfahren von Ankara mit 288 Angeklagten 
haben die Angeklagten ihre leizte Verteidigung worge- 
bracht. Das Verfahren wurde zur Urteilswerkündung auf 
den #9. Mai vertagt. 


Cumhuriyet vom 17.05.1034 
Mistik Eren erneut verurteilt 


Das Mitglied des Vorstandes der aufgelösten Arbeiter- 
partei der Türkei, Müslik Eren, wurde nun erneut durch 
das Militärgericht Nr. 1 in Istanbul zu einer Haftstrafe 
von 7,5 Jahren verurteilt, da in dem Wandkalender von 
1977 unter dem Titel "Gruß der Arbeiterpartei der 
Türkei an die Welt und die helle Zukunft unserer Türkei‘ 
Kommunismuspropagenda betrieben worden sain soll. 
Dieses Urteil war zunächst durch die 1. Kammer des 
Militärksssationsgerichtshofes aufgelöst worden. Eren 
hat außerdem im TIP-Werfahren eine Strafe von 8 Jahren 
wegen Verstoßes gegen 5 141/1 bekommen. 


Cumhuriyet vom 17.05.1984 
Verfahren gegen Wolkshäuser 


Im Verfahren gegen die Leiter des Wolkshauses in Bakir- 
köy vor dem Mlilitärgericht Mr. 3 in Istanbul wurde nun 
der türkische Musiker Ömer San als Zeuge vernommen. 
Den Angeklagten wird Kommunismuspropaganmda auf 
dern Publikationgwege, Loben einer Straftat und Verstoß 
gegen das Kriegsrecht vorgeworfen. Der Zeuge sagte, 
dag er 3 Monate lang Unterricht im Se2-Spielen gegeben 
habe, in dieser Zeit aber keine illegalen Aktivitäten oder 
verbotene Literatur in dem Wolkshaus Bakirköy bemerkt 
habe. 


el WERHAFTUNGEN 


42 Angehörige der ilegalen Organisation THKPIC Kurtu- 
bg. die nach dem I2 September versucht hatten, die 
Örgenisarion wieder aufzubauen und sich in Forberei- 
tung auf Aktionen zum I. Mai befanden, sind in Sstarhuaf 
gelapt worden. Bei ihnen wurden eine Reihe ron Fiag 
blättern, Plakaten, Gate Literatur und eine Druckme- 
schine beschlagnahmt (Milliyet vorn 10.05.24]. 


In Istanbul wurde die unter dem Spitznamen Ansage- 
rin Hasihe‘ bekommt Frau des ins Ausland geffüchteren 
Terroristen Edip Eranil, Gürcan Eroni, sowie der mier 
dem Spitznamen Kostik’ bekannte (ner Akif Kopuz 
und weitere | Militante der illegalen (tion Der- 
Sol festgenommen, Bei den Operationen, die 2 Monate 
andewerfen, wurden aufgrund des Nachrichiencodes 
mit den Ausland auch Materielien zur Herstellung von 
falschen Pässen, sowie für eine bewegliche Radiostarion 
beschlagnahmt [Tercoman vom 17.05.24, in Hüniyet 
vom gleichen Tage wird der Deckname der Frau als 


u 


"Lady" angegeben]. 

fl HAFT, FOLTER — 

Milliyet vom 09.05.1984 
Untersuchungskommission für Haftbedingungen 


_ in diesem Zusammenhang verlautere auch, dab der 

Vorschlag des ANAP-Abgeordineten Barlas Dogu auf Ein- 
richtung einer garlamentarischen Untersuchungskommis- 
sion in der nächsten Woche nach Rückkehr des Parla- 
mertspräsidenten Mecmettin Karaduman in Angriff ge- 
nommen wird. 
Anm: Der Rechtsnusschuf hatte nach einer Meldung 
vorm A 5. unter Hinweis auf die Delegation des Europa- 
rates die Einrichtung einer solchen Kommission abge 
lehnt, tid 


Cumhuriyet wor 04.05.1984 


‚Justizminister: Jeder soll sich das Gefängnis in Burdur 
ansehen 


In einem Gespräch mit Journalisten stellte der Justizmi- 
nister Necat Eldem, fest, daß die Behauptung, da in den 
Gefängnissen 2-3 Personen sich ein Bett teilen mussen, 
haltlas sei. Er habe sich die Gefüngruisse angeschaut und 
nichts dergleichen festgestellt. Im Gegenteil haben die 
Gefängnisse eine Kapazität von 82.000 und eine Bele- 
gung von 75.000, so daß noch 10.000 Plätze frei seien. 
Auf den Worhalt eines Aeporters, daB die won hmm 
besuchten Gefängnisse zuvor entsprechende Worberei- 
tungen getroffen haben könnte, sagte er, daß jeder sich 
das Gefängnis in Burdur angchauen könne. Dort so e 
blitzblarnık sauber und die Bediensteten versuinden. ihr 


Geschäft Als ein Reporter auf die Behauptung zu spre- 
chen kam, daß im Gefängnis in Sinop, Ratten Ohren und 
Masen von Gefangenen angefressen haben, sagte er, daß 
er hingehen werde und sich selber davon überzeugen 
werde. 


Milliyet vom 12.05.1984 


Kahveci: al soll uns nicht wie ein lateinamerikanisches 
Land behandeln 


Machdem durch amnesty international ein Bericht über 
"Falter in der Türkei’ veröffentlicht wurde, hat sich der 
Berater won Turgut Özal, Adnan Kahveci, zu Wort ge- 
meldet und gesagt, daß man nicht akzeptieren körre, 
wenn ai sie wie ein läteinamerikanisches Land behandle. 
Niemals habe die Regierung einen Befehl auf Folter aus- 
gegeben und jede Art von Beschwerde werde nachgegan- 


In Messen Zusammenhang wird auch auf den Leitartikel 
in ‘The Timas verwiesen, der darauf aufmerksam macht, 
daß die Regierung in Ankara natürlich auf einen solchen 
Bericht reagieren werde und es unpassend sei, einen sol- 
chen Bericht gerade zu einer Zeit zu veröffentlichen, wo 
die Türkei zur Demokratie zurückkehrt. Auf der anderer 
Seite macht der Artikel aber auch darauf aufmerksam, 
dag die Türkei wieder in den Europarat aufgenommen 
worden sei und deswegen mit europäischen Standards 
gemessen werden müsse. 


Hürriyet vom 13.05.1924 


Anfrage an Justizminister, ob in den Gefängnissen ge 
foltert werde 


Der Abgeordnete der Volkspartei (HP) für die Provinz 
Sivas, Rusen Isin, hat eine Anfrage an den Justizminister 
gestellt, in dern gefragt wird, ob in den Gefängnisen ge- 
foltert wird und welche Beschwerden aus den Gefäng- 


nissen erhoben werden. 
Tərcüman vom 13.05.1964 


Staatsminister: Die Behauptungen sind aus der Luft ge 
griffen 


Im Zusammenhang mit der Behauptung, daß in der Mili- 
tärgefängnissen der Türkei schlechte Bedingungen herr- 
schen, hat die Regierung eine Erklärung abgegeben. Wie 
der Regierungssprecher und Staatsminister Mesut Yilmaz 
sagte, stimmten die Behauptungen nieht mit den Tatsa- 
chen überein und mußten als eine Taktik der Fropagan- 
dasktivitäten gegen unser Land bewertet werden. 


Termen vom 13.05.1984 


In Metris und Sagmaleilar befinden sich 266 Gefangene 
im Hungerstreik 


Es wurde mitgeteilt, daß im Miltärgefängnis Metris 113 
Gefangene, darunter 26 Frauen und im Militärgefängnis 
Sagmalcilar 153 Gefangene fest entschlossen ihren Hun- 
gerstreik fortsetzen. 


Tercüman vom 15.05.1984 
Gefangene umarmten ihre Mütter 


Aus Anlaß des Muttertages konnten die Untersuchungs- 
häftling in den Militärgefängnissen Metris (Istanbul) und 
Mamak {Ankara} ihre Mütter in die Arme schließen. Die 
Mütter wergossen viede Tränen und versuchten mit Ge- 
schenken ihren Kindern etwas Gutes zu tun. 


Cumhuriyet vom 17.05.1984 


Die Strafe des Unterofliziers Sükri Bag wurde rechts- 
kräftig 


Der wegen Tod durch Schlagen an dem Werleger Mhan 
Erdost zu einer Strafe won 10 Jahren und € Monaten ver- 


urgeilte Unteroffizier Sükri Bag muß diese Strafe nun ab- 
sitzen. Zunächst hatte die 5. Kammer des Militärkass- 
tionsgerichtehofes die Strafe aufgrund des Charakters 
der Straftat aufgehoben. Auf den Einspruch der Staats- 
anwaltschaft hin wurde mun in der Werhandlung der 
Kammerversammlung des Urteil bestätigt und somit 
rechtskräftig. 


Demokrat Türkiye vom 16.05.1984 


Bei einer Auseinandersetzung in Ünye Zielen zwei Re- 
es 


Wie erst jetzt bekannt wurde, sind im Monat April bei 
einer Suseinarıcersetzung zwischen einer Gruppe wor 
Dertrol Anhängern und einer Militäreinheit 2 Revolu- 
tionäre gefallen. Wie es heilt, soll einer von ihnen Harun 
heißen. Machden die Gruppe es geschafft hatte, die 
Umkreisung zu durchbrechen, stellten sie fest, daß ihr 
Kamerad Kadir Aksoy schwer verletzt war. Sie brachten 
ihn in ein Gesundbeitsart, wo er aber am Bluwerlust 
starb, 


BRD 


Hürriyet vom 13.05.1984 


ASU: Arbeitslose Ausländer ausweisen 


Mon der Aktionsgemeinschaft selbständiger Unterneh- 
mer, ASU, wurde die Forderung aufgestellt, die Aufent- 
halts- und Arbeitsrechte der Ausländer und insbesondere 
der Türken in der Bundesrepublik weiter einzuschrän- 
ken. Insbesondere für Ausländer, die sich seit weniger 
als 5 Jahren in der BRD aufhalten und keine Arbeit ha- 
bern, soll ein Gesetz ausgearbeitet werden, daß die Aus- 
wesisung vorsieht. AUS tritt weiter für die Einführung der 
6 Jahres-Grenze für Familiennachzug ein und möchte, 
daf die Freizügigkeit nicht für Türken gilt, talls die Tür- 
kei der EG beitritt. 


Tercüman vom 17.05.1984 
Besetzer des THY -Büros vor Gericht 


Vor dem Strafgericht in Athen wurde gestern emeut 
gegen die 14 Besetzer des Büros der Turkish Airlines 
{THY} am 4.2.34 verhandelt. Unter dem Worwurf, Wi- 
derstand gegen die Staatsgewalt geleistet zu haben und 
Hausfriedensbruch wurde schon einmal am 5-4. verhar- 
delt, da aber einige Zeugen nicht gekommen waren, 
wurde die Werhardlung vertagt. Gegen die Angeklagten 
werden Strafen zwischen 1 und 3 Jahren gefördert. 


Tercüman vom 17.08.1984 
Trost für die "Fremdländer" im Gefängnis 


Das Gesetz, das vorsieht, daß türkische Bürger, die im 
Ausland zu einer Freiheitsstrafe verurteilt wurden; ihre 
Strafen in der Heimat absitzen können, bekam durch 
die Veröffentlichung im Amtsblatt Rechtskraft, Das 
Gesetz Sieht ebenfalls vor, daf Ausländer, die in der 
Türkei verurteilt wurden, ihre Strafen in ihrer Heimat 
verbißen können. Dos Abkommen wurde mit den 
Staaten des Europarates und den USA geschlossen. 
Sollten die anderen Ländern ebenfalls die gesetzliche 
Grundlage geschaffen haben, so können die mehr als 
500 türkischen Gefangenen won den in der Bundesıe- 
publik inhaftierten mehr als 1000 Gefangenen ihre 
Reststrafte in der Türkei verbien. 


Wirtschaft 


Milliyet vom 10.05.1984 


Die EG hat weitreichende Beschränkungen für die 
türkischen Textil-Produkte beschlossen 


Die Beschränkungen, die die EG für die türkischen 
Textil-Produkte bis zum Jahresende 1984 verfügt hat, 
würden bekarentgegebn, Damit wurden die Exporte 
der Türkei an die EG-Länder bis Ende dieses Jahres 
auf 781 MillionenT-Shirts, 3,899 Millionen Hosen, 
2,81 Millionen Unterwäsche begrenzt. 

Der Beschluß der EG, die türkischen Textil-Exporte 
mit Beschränkungen zu belegen, wurde in Ankara 
mit Protest aufgenommen Die Sprecher des Han: 
delsministeriums sagten: Der Beschluß der EG ist 
ine konservative Haltung und verstößt gegen den 
Geist der Beifrittsvereinbarung Anstalt Liberali 
sierungen vorzunehmen, Mit die EG Eongernarte 
Aiofnabanen, “ 


Miiliyet vorn 11.05.1984 
Die Zinssätze wurden erhöht 


Mat den Bekanntmachungen in der gestrigen Nummer 


des Armtblatts hat die Zentralbank die Zinssätze ab 
14.Mai neu festgelegt, Die Erklärung der Zentralbank 
lauter, daß die Neuregelung deshalb vorgenommen wur- 
Ge, um die Geld-Kredir-Sttwation und die neue konjunk- 
turella Lage zu berücksichtigen, 

Politische und ökonomische Kreise in Ankara kommen- 
tieren dagegen die Erhöhung der Zinssätze für Sparein- 
lagen von 49% auf. 52% damit, daß selbst die Regierung 
zugibt, daß dieses Jahr die Inflationsrate sehr hoch 
ausfallen wird, 


Curnhariyer vom 11.05.1984 


Alptemoein: Auslandskapital wird die Arbeitslosigkeit 
abbauen 


Staatsminister Ahmet Kurteebe Alptemoein sote ger 
tern bei der Pressekonferenz über die Arbeitslosigkeit, 
daß die Regierung großen Wert auf den Abbau der Ar- 
beitsiosigkeit legt. Farner sagte Alpternoein: Anreize 
fürs Ausimdskopital und Anregungen für neue Invar- 
trimen werden beim Abbau der Arbeitslosigkeit einen 
virge Dette leisten “ 

Alptemoein bemerkte auf eine Frage hin, daß das Ent- 
lssungsverbot in Kraft sei, aber unter veränderten Be- 
dingungen überdacht werden müsse, 

Die Schätzungen für März 1984 gehen dahin, daß die 
Arbeitslosenzahl in der Türkei insgesamt 3.837.200 
beträgt. 


Terzjman von 13.05.1984 


Die Arbeitnehmergesellschaften bekommen einen Aus- 
landskredit in Höhe von 120 Millionen Dollar 


Machern die Ministerrunde für Investoren eine Wech- 
selkursgorantie beschlossen hat, stellen nun die Bank 
für industrielle Enmwicklung der Tikei und die DESI- 
YAB jeweils 100 bzw. 20 Millionen Dollar Auslands- 
kredit fur die Arbeitnehmergesellschaften zur Werfti 
SUP 


Lumhuriyer vom 16.05.1984 


Der Arbeitsrninister: Schuld an der Verzögerung der 
Tarifabschlüse sind die Gewerkschaften und die 
Arbeitgeber 


Der Minister für Arbeit und soziale Sicherheit, Mus- 
Tata Kalemli, beschuldigte wegen der Werrögerurg 
der Tarifabschlißsse die Gewerkschaften und die Arbeit- 
geber. 

Kalemli sagte, daf die Gesetze, die das Arbeitsleben 
regeln, anders aussehen als die von der Periode vor dem 
12. September 1980. Das neue System könne erst dann 
in Funktion treten, wenn die von der Obersten Schieds- 
stelle ausgearbeiteten Tarifwerträge auslaufen wurd 
de Gewerkschaften vom  Arbeitsministerium ein 
Eefugnis-Zertifikat bekommen haben. Kalemli be 
merkte, dal sehr viele Arbeitgeber aber insbesondere 
de Gewerkschaften die Erklärungen falsch aufgesetzt 
oder bis zu letzten Tag mit der Abgabe gewartet haben. 


Cumhuriyet vom 17.05.1384 
Die Inflationsrate erreichte die Höhe von 50% 


Das Sekretariat für Schatzkammer und Ausßenhandel 
gab bekannt, daß die Jahresinflation die Höhe won 50% 
überschritten hat. Das Sekretariat gibt den Preisindex 
für istanbul im letzten Monat mit 9,9% an. Die Inflation 
beträgt in 4 Monaten 18,7%. 


Internationale 
Beziehungen 


Tercüman vom 5.05.1384 
"Ich habe & Tage lang im Paradies gelebt” 


Die ausländerfreundliche Ausländerbeauftragte der Burn- 
desregierung, Lisolette Funcke, erklärte gegenüber Ter- 
man. daß die Familienzusammenführung genau de: 
finiert und Aufenthaltserlaubnis erteilt werden misse, 
damit die Türken einge gesicherte Zukunft haben. 

Funcke meinte, daß sie während ihrer S-tägigen Tor: 
kei-Rebe das Gefühl hate, im Paradies zu leben und 
die Türken in Anatolien org der Mähe und beser ker 
nengelernt habe. Funcke versprach, alles Mögliche zu 
tun, um die Familienzusammenführung der in Deutsch- 
land beenden Arbeiter zu erreichen. 


Tercüman vom 05.05.1084 
Kein Verzicht auf die Freizigigkeit 


Die Türkei teilte der Bundesrepublik Deutschland mit, 
daß sie auf die für die türkischen Arbeiter erst 1985 fäl- 
lige Freizügigkeit nicht verzichten kann. Dieser Stand- 
punkt der Türkischen Regierung wurde bei einem De 
legationstreffen der beiden Regierungen in Ankara 
zum Ausdruck gebracht. Es wurde betont, daf mur 
Sne Wertagung der Freizögigkeit in Frage käme. Au- 
Berdern verlangt Ankara, daß die Bundesrepublik. inner- 
halb der EG sich aktiv für die Türkei einsetzt. 


Milliyet vom 06.05.1984 
“Anmenischer Trick™ 


Die Sprengung des armenischen Mahnmals vorgestern 
in Alfortville führte zu Spannungen in den Beziehungen 
der Türkei zu Frankreich und zur Sowjetunion, Die 
Sprengang und zwei weitere Bormbenlegungen wird 
ausgehend von einigen Annahmen bewertet. 

Gut unterrichtete, ausländische Beobachter meinen, dal 
dieser Anschlag nicht von der Türkei verübt worden sein 
kann. Sie weisen darauf hin, daß Ministerpräsident Oral 
sich vom Attentat in Teheran recht prowaozieren lied und 
den Anschlag in Frankreich, an dem offizielle Stellen 
beteiligt waren, dahingehend interpretierte, dal dieses 
Problem ohne Eskalationen gelöst werden müsse, 
Außerdem wurde in Erfahrung ‚gebracht, daß Aulßen- 
minister Vahit Halefoglu bei der gestrigen Sitzung des 
Kabinetts die türkisch-französischen Beriehurgen zur 
Sprache gebracht und eine Liste vorgelegt hat, in der 
die gegen Frankreich. ergreifbaren Maßnahmen aufge 
zählt sind. 


Milliyet vom 12.05.1984 


In der Sache der F-16 Kampfllugreuge wurde ein neuer 
Vertrag unterzeichnet 


im Rahmen der türkisch-amerikanischen Zusammenar- 
beit in der Sache der F-16 Kampfflugzeuge wurde ges- 
tern mit der Herstellerfinma General Dynamics ein neuer 
Vertrag unterzeichnet. Der Vertrag zielt darauf ab, durch 
Export won Ersatzteilen die Dewiseneinnahmen der 
Türkei zu steigern. Es wird eine Deviseneinnahme in 
Höhe von 150 Millionen Dollar erwartet. 


Milliyet vom 15.05.1984 
Die Verhandlungen über die Rapier-Raketen dauern an 


In London werden zum Bau der englischen Rapier-Ra- 
keten in. der Türkei Verhandlungen geführt. Diploma- 
tische Kreise in England melden, daß eine Delegation 
won Top-Managern der staatlichen Maschinenbauindus- 
mie in London eingetroffen sei und mit der Hersteller- 
firma British Aerospace Werhandlungen aufgenommen 
habe. 

Die Türkei plant die Rapier-Aaketen nicht nur in der 
Türkei herzustellen, sondern auch in den Nahen Osten 
zu verkaufen. Dies war ein sehr wichtiger Diskussions- 
punkt bei den Verhandlungen mit den Engländern. Es 
wird allerdings gefragt, wohin eigentlich die Türkei die 
Raketen verkaufen könne, zumal die Raketen außer 
in England noch in einer Reihe von Ländern produziert 
werden. 


Tərcüman vom 11.05.1984 
Die US-Hilfe wurde um 46 Millionen Dollar gekürzt 


Im Plenum des Repräsentantenrhauses der USA stellten 
die Abgeordneten Winn und Feighan einen Antrag und 
ließen die Militäthilfe an die Türkei auf 670 Millionen 
Dollar reduzieren. 217 Millionen Dollar won diesem 
Betrag ist als Spende gedacht. Auf 226,5 Millionen 
Dollar steht ein Zins von 5%, auf die restlichen 226,5 
Millionen die üblichen Zinssätze auf dem Markt. Über 
den Antrag wurde gestern abgestimmt umd bei 27 
Sblehnungen mit 376 Stimmen angengmmen. 


Cumhuriyet wom 14.05.1984 


“Kompromi” in der europäischen Menschenrechts 
kommission 


Die europäische Menschenrechtskommission wird haute 
über den Antrag von Frankreich, Dänemark, Holland, 
Schweden und Norwegen beraten, Diese Staaten behaup- 
teten, daß in der Türkei die Menschenrechte verletzt wer- 
den. Die Kommission will bei ihrer Beratung ihre künf- 
tige Marschrute in dieser Sache festlegen. 

Die Türkei hat bisher die Vorwürfe wegen Menschen: 
rechtswerletzungen abgelehnt. Trotzdem bestanden die 
5 Staaten auf der Begründetheit ihres Antrages, und die 
Kommission befand daraufhin den Antrag im Dezember 
vergangenen Jahres für untersuchungsewiürdig- 
Außenminister Vahit Halefoglu erklärte letze Woche wor 
der Sitzung der Kommission, daß die Türkei einen Kom- 
promi annehmen könne. Diese Erklärung bringt neues 
Licht in die Arbeit der Kommission. 


Cumburiyet vom 13.05.1984 


Wir gewähren Pakistan einen Kredit in Höhe von 50 Mil- 
Ionen Dollar 


Kinisterpräsident Turgut Ozal setzt seine Werhandlungen 
in Pakistan fort. Die offiziellen Gespräche zwischen der 
Türkei und Pakistan haben in der Hauptstadt IJamabed 
stattgelunden. Staatsminster und stellvertretender Miris- 
terpräsident Kaya Erdem erklärte nach den Gesprächen, 
daß die Türkei Pakistarı einen Handelskredit in Höhe won 
PO Milliner Dollar versprochen habe 


Tercüman vom 16.05.1934 
Wir haben den Vorschlag der USA abgelehnt 


Noch vor der Reise des Ministerpräsidenten Turgut Özal 
nach Libien am 22. Mai schlug die Reagan-Administra- 


ton cher türkischen Führung wor, Muammar Al Kaddafi 
nicht in. die Türkei einzuladen. Dieser Vorschlag hat 
gezeigt, daß die türkisch-amerikanischen Beziehungen 
nacht frei von Fleibungen sird. 

Die Oral-Regierung hat aber diesen Worschlag mit der 
Begründung zurückgewissen, da8 die Türkei mit Libien 
besonders Intensive wirtschaftliche Beziehungen unter- 
halte. 


EUROPARAT 


Die Entscheidungen im Europarat haben in der türki- 
schen Presse erwartungsgemäß einen breiten Raum eirge- 
nommen. Dabei wurde auf der einen Seite mit großer 
Genugtuung darauf verwiesen, daß die Türkei nun wie- 
der ihren Platz einnehmen wird, auf der anderer Seite 
aber wurden die Außerungen der Europaratsdelegierten, 
die die Türkei -und dabei auch die Milltärgefängnisge bi- 
sucht hatten in ausführlichen Berichten und Kommen- 
taren wiedergegeben. Wichtig schien also nicht so sehr 
die Entscheidung zu sein, sondern viel eher der Einfluß 
auf die öffentliche Meinung. Die türkische Presse berich- 
tete dabei im Tenor eher in der Weise, daf nun alle Be- 
hauptungen im Ausland über Menschenrechtswerletzun- 
gen und schlechte Haftbedingungen ausgeräumt eier, 
Insbesondere der Geigische Sorialist Claude Dejardin 
wurde häufig zitiert, weil er sich nach seinem Besuch 
‘eines Besseren besonnen’ hatte. 

Claude Dejardin war zuvor einer der schärfsten Kriti- 
ker der Türkei gewesen und hatte in der Vergangenheit 
mehrfach- für den Ausschluß wotiert. Der Däne Lass 
Budzt bekari wie üblich eine sehr schlechte Presse, weil 
er ab einer der wenigen bei seiner abhaltenden Haltung 
geblieben war. Zum Beweis seiner Unglaubwürdigkeit 
druckte Milliyet am 10.09.84 sogar ein Zitat won ihm 
ab, zu dem er gesagt haben sollte, daf man es nicht in 
der Presse der Türkei Zitieren könne, 

Die Überschrift in der Zeitung Tereüman vom 12.05.84 
lautete: Wir haben ein weiteres Hindernis überwunden, 
während Milliyet vom 14.05.84 darauf verwies, dab der 
Rat der Türkei nun die Türen geöffnet hätte. Die Mel- 
dung in Cumhuriyet vom 11.05.84 war eher ein wenig 
zurückhaltend. Unter Zitierung der Resolution lautete 
hier die Überschrift: Der Europarat brachte seine Erwar- 
tungen und Befürchtungen zum Ausdruck. Dies ist aber 
auch die einzige Stelle, die in etwa der Absicht der Euro- 
paratsdelegerten, die Türkei sehr kritisch zu beobachten, 
nahe kommt 

Die Delegierten der Türkei, mit denen man nun in einen 
Dialog eintreten will, nahmen ach nichts von der Kritik 
an und auch die Diskussion, die der Europarat in Zu- 
kunft mit den türkischen Abgeordneten wünscht, scheint 
mehr als schwierig zu werden, da schon kurz nach der 
Sitzung in Straßburg der Außenerinister Halefoglu wer: 
lauten ließ, daß die Türkei auf alles eine Antwort wüßte 
und ansonsten in seinen Entscheidungen spunerän sei 
Le, Bericht unter Demokratisierung}. 

Im Wordergrund der Berichterstattung in Tercüman aber 
auch anderer Boulewardzeitungen stand die Aktion des 
“langen Marsches auf Straßburg‘ und des ‘Tribunals’. Der 
Regisseur Yilmaz Gimey rückte hier in den Mittelpunkt 
des Interesses. In mehrtägigen Folgen wurde immer wit- 
der auf das "Werräterische Verhalten“ aufmerksam ge- 
macht, Stolz verkündete schließlich Tercüman, dab 
man eine Anzeige gegen den gesuchten Mörder" Güney 
in der Zeitung "Le Monde" veröffentlichen werde, Der 
früher einmal linksliberde Kolumnist Ugur Mumgu wer- 
vollständigte den Reigen, indem er auf die nationale Ein- 
hait verwies und die Überzeugung vertrat, da8 auch ein 
Linker nicht 'sein eigenes Mest beschmutzen dürfe‘ 
(Cumhariyer vom 17.05.54). Lediglich Nhan Selcuk von 
der gleichen Zeitung schlug etwas andere Seiten an; als 
er etwas ironisch auf die Tatsache aufmerksam machte, 
dak die türkischen Delegierten nun sogar mir Kommu, 


stischen Abgeordneten in einem Gremium sitzen mißten 
(Cumhuriyet vor 11.05.84]. 


Demokratisierung 


nauliyet vom 09.06.1984 
Oral: Die Amnestie muß eine Zeitlang warten 


Anlaßlich einer Sitzung der Fraktion der Watertands- 
partei (AMAP) sapte Özal, daß die Amnestie ein sehr 
wichtiges Problem sei, das nicht von heute auf morgen 
gelöst werden könne Aus diesem Grunde habe die 
Amnestie noch eine Zeitlang zu warten. Danach ging 
er noch auf die Beziehungen zu Frankreich und die Er- 
nennungen in verschiedenen Ministerien ein: 


Cumhuriyet vom 09.05.1384 
20.000 neue Polizisten 


Die Generaldiraktion der Polizei erhielt ein neues Kon- 
tingent won 30.000, Darunter sind 2000 Kommissare, 
500 stellvertretende Kommissare, 15.733 Polizeibeamte, 
756 Bedienstete für die Gesundheit und 1001 für die 
Verwaltung]. 


Milliyet vor 12.05.1984 
Gesetzentwurf für Pressseamnestie abgelehnt 


Der Gesetzesentwurf für eine Amnestie der Straftaten 
im Zusammenhang mit Prasseveröffentlichungen, der 
von dem HP-Abgeordneten Suk Yizbasioglu und 
Freunden eingereicht worden war, ist in dem Rechtsaus- 
schu” mit den Stimmen der ANAP und MDP abgelehnt 
worden, weil es kein öffentliches Interesse betrifft, In 
diesem Zusammenhang sagte der Vorsitzende des 
Rechtsausschusses, Ali Dizdaroglu, daß ständig irgend 
welche Amnestievorschläge eingebracht würden, Amne 
stie der Presse, für Disziplinarstrafen und so fort. Sie 
könnten aber nicht immer so einzelnen Dinge beraten, 
sonst würden sie sich verzettelr. 


Milliyet vom 12.05.1984 


Der Fechtsausschuß empfindet Amnestie als notwendig 
aber verfrüht 


Die Mitglieder des Rechtsausschuses haben der Agentur 
Anadolu ihre Ansichten zu einem Amnestiegesetz rnitge- 
teilt, Der Vorstzende der Kommission, Ali Diedaroglu, 
sagte dabei, daß er an die Notwendigkeit glaube, daß es 
aber noch zu früh sei. Man russe an diesem Punkt sehr 
vorsichtig worgehen, da man bei dem Werbinden der 
Wunden nicht neue aufreissen salle. Ein Amnestiegeser: 
habe auch die Presewergehen und Dessplinarstrafen zu 
umfasen. Selbst wenn der werte Tuncsiper behaupte, 
daf jetzt die Zeit für eine Ammestie gekommen se, so 
sei sei es doch wohl Aufgabe der Regierung, diese Zeit zu 
bestimmen. 


Tercüman vom 13.05.1364 
Erste Pressekonferenz des Außenministers 


Der Außenminister Wahit Halefoglu hat zum ersten Mal 
nach den Wahlen vom 6. Movember eine Pressekonferenz 
abgehalten und zwar nach den Beratungen im Europarat 
in Straßburg. Zu den Beziehungen zum Europarat sagte 
er, daß man die Delegatiorsurkurnder der türkischen De 


legierten mit 91 gegen 50 Stimmen angenommen habe, 
auf der anderen Seite aber dem Ganzen wieder Ohren 
aufsetzen wollte und eine Reihe won Erwartungen ge- 
äußert hätte. Man wolle wohl sagen, daß man roum macht 
mehr won außen kritisiere, sondern die Sache miteinan- 
der diskutiere. Man werde von türkischer Seite schon die 
richtigen Antworten geben. Außerdem würden in der 
Türkei bestimmte Entscheidungen nicht wegen Erwar: 
tungen gefällt, sondern weil die Türkei. über Selbstver- 
trauen verfüge. Mit der Rückkehr in den Europarat, den 
die Presse richtigerweise mit dem IWF vergleiche, sei die 
erste Institution in Europa eingenommen worden. Mun 
könne man auch wieder an die anderen Einrichtungen 
herantreten. 


Tercirman vom 13.05.1984 


Euren: Wir allein entscheiden, wann das Kriegsrecht aut- 
gahoben wird 


Bei einer Informatiorgreise durch das Erdbebengebiet in 
Begleitung von Nurettin Ersin und Sedat Celasun aus 
dem Beraturgerat des Stastspräsidenten hat der Staats- 
präsident Kenan Evren in Erzurum eine Rede an die Be 
välkerung gehalten. Dabei sagte er, daß man fordere, daf 
das Kriegsrecht aufgehoben werde. Das saian aber Leute, 
die die furchtbarer Tage nicht erlebt hätten, Sie allein 
würden bestimmen, wann das Kriegsrecht aufgehoben 
werde. In Bezug auf die Ertscheidung des Europaparla- 
mentes [s0 in Tereuenan zitiert, tid) sagte er, dak die 
Freunde der Türkei wohl den Feinden der Türkei über- 
legen skien. 


Tercüman vom 17.05.1384 


Die Türkei wird zu einer führenden Nation bei Waffen- 
exporten 


In einem in Washington won offizieller Seite veröffent- 
lichten Bericht der "Agentur für Kontrolle der Rietung 
und für Abrüstung der USA" wurde festgestellt, daf von 
Mitte der Bier Jahre an, die Türkei zu einem führenden 
Exportland für Waffen wird. Derzeit befindet sich die 
Türkei mit einem Rüstungshaushalt von 3,4 Milliarden 
Dollar für das Jahr 1383 an 14. Stelle, 


Curmhuryer vom 17.05.1984 


Der Amnestievorschlag wurde in der AMAP-Fraktion 
abgelehnt 


Mach einer Fraktionssitzung der Waterlandspartei hat 
der Fraktionsvorsitzende Ercüment Konukman der 
Presse mitgeteilt, dat, die Fraktion diesen Vorschlag als 
verfrüht ansieht. Auf die Frage, was passiert, wenn Turne- 
siper seinen Worschlag dennoch beim Ministerpräsidium 
ginreicht, sagte Konukmaen, dab seine Fraktion darüber 
entscheiden werde. 


DIE ERKLÄRUNG DER "GEISTIGEN FÜH- 
RUNGSSCHICHT" vom 15.05.1984 


Als wahl eindeutiger Beweis, daß in der Türkei immer 
noch keine demokratischen Verhältnisse eingekehrt sind, 
darf die ‘Erklärung der geistigen Führungsschicht" 
(Übersetzung des Ausdruckes ‘aydin’ im Deutschen 
schwierig, Er hair soviel wie Intellektuelle Akademiker, 
Aufgeklirte, tid) vom 15.05.1984. Diese Erklärung wur- 
de mit 1256 Unterschriften an diesem Tage dureh den 
Schriftsteller Aziz Nesin, Professor Hüsnü Göksel, Prof. 
Bahri Savci, Profesor Fehmi Yavuz und die Künstler 
Esn Avsar und Bilgesu Erenos dem Staatspräsidenten 
kenan Ewen und dem Präsidium des Parlamentes Dber- 


gehen. 


Noch am gleichen Tage wurde diese Petitition durch die 
Krieggrechtskommandanturen mit einem Publikations- 
verbot belegt, Aus diesem Grunde konnte man mar im 
Ausland davon hören [WDR IW, Demokrat Türkiyel. 
Diese Tatsache aber wurde won Ministerpräsident Turgut 
Özal auf seiner Pressekonferenz am 18.05.1994 dazu 
berurtzt, den Initiatoren dunkle Absichten zu unter- 
stellen, da sie angeblich die Sache mit den "subversiven 
Kräften‘ im Ausland gemeinsam geplant hatten, Dabei 
waren die Intellektuellen der Türkei davon ausgegangen, 
daß ein solcher Vorwurf wohl erst dan entstehen kön- 
np. wenn se den offenen Brief vor der Europaratssitzung 
veröffentlichen würden, Aus diesem Grunde hatten sie 
das Ultimatum, wie sei es selber. teilweeise nannten, erst 
nach der Sitzung eingereicht. 

in der Pressekonferenz, über die WDR IV am 18.05.34 
berichtete, soll Özal Auszüge aus der Erklärung verlesen 
haben und dann in seiner Stellungnahme dazu die An- 
sicht vertreten haben, daß ripnang behaupten könne, 
daf in der Türkei keine Demokratie existiere, Er gab zu 
bedenken, dab die Türkei sehr düstere Tage mit mehr als 
5000 Toten erlebt habe und es deshalb notwendig sei, 
mit einigen Einschränkungen zu leben. Auf die Frage ei- 
nes Reporters, ob seine Äußerungen in Berug auf den 
offenen Brief denn nun veröffentlicht werden dürften, 
sagte Özal, daß er das micht beurteilen könne, weil dies 
eine Sache der Kriegsrechtskommandenturen sei. Das 
Kriegsrecht aber werde nun stufenweise abgebaut und 
dann hätten sie eine größere Kontrolle über diesen Be- 
reich, sagte Ministerpräsident Turgut Ozal. 

In der Erklärung der geistigen Führungsschicht werden 
schwerpunktmäßig die Punkte: Demokratisierung, Pro- 
zee, Folter, Hinrichtungen, Pressefreiheit, Freiheit 
der künstlerischen Entfaltung und das newe Hochschul- 
gesetz behandelt. Hier der Text in einigen Auszügen: 
"Ike Demokratie vor ren eigenen Werten und Einrich- 
ungen zu entfrenden, Sie der Jormihalber zu erhal- 
ten, dber Hires Inhalte zu berauben, ist genauso geführ- 
Ech wie sie zu zerstören, a Unsere Berölkerung verdient 
die Anwendung der in allen zeitgenössischen Gesellschaf: 
ten gültigen Menschenrechte und muß ste Alekanlas be- 
mizenn Wir finden es ehrenrerletzend, dab unser Land in 
eine Situsffon gekommen ist, in der im Ausland die 
Sicherung der Menschenrechte diakufiert wird. — 

Filter, deren Existenz auch dureh gerichtliche. Urteile 
bewiesen ist, it ein Verbrechen on der Menschlichkeit, 
Wir sind hedrückt, daf die Folter zu einer Bestrafung: 
gewoknheit, die worschnell und primiti erfolgt, gewor- 
den it, ohne daf es ein Verfahren gibt. 

din Anbetracht der Tatsache, dap bei dem Entstehen der 
teroristischen Aktionen alle Schichten der Gesellschaft 
einen Teil der Verontworfang tragen, glauben wiran die 
Notwendigkeit, die ee der rechtskräffigen 
Todesstrafen einzustellen und die Todesstrafe abruschaf- 
E demit der Gedanke an Lösungen durch Tod beseitigt 


E" Grundziel der Erziehung er ez. Menschen heranzu- 
biden, die Gei denken, informiert, geschickt und pro- 
dutt sind Das Gegenteil davon, die Schaffung eines 
Einheitsmenschen, ist mit den zeifgerndßen Entwichlun- 
gen und der plurelärischen Demokratie nicht vereinbar, 
Die zeitgemäße Demokratie strebt die Ausbildung eines 
Menschen an, der die Welt nui Kitchen Augen sehen 
kant. m- 

Eine gesunde gerellschaftliche Entwicklungs har zur 
Bedingung, dok die Zensur, die bei der Herstellung jeder 
Art von Kunsiprodukt und dem freien Vertrieb davon, 
sowie die Kulturelle Schaffenskraft erheblich behindert, 
gtzebobent wird, daf ‚Kein Theme zum Tabu erklärt 
werd und daf die strafrechtliche EES allein 
durch Gerichtzinstanzen bestimmt Wird. . 


Die Erklärung kann gegen das Übersenden von 2- DM 
in Briefmarken in vollen Wortlaut bei der ath bestellt 
werden. 
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